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Planung des Moduls – Wege nach der Hochschulreife 
 
Stand: Oktober 2017 
 
  

Umfang:  

2 U.-stunden  

Thema:   Vielfalt der Wege nach der Hochschulreife 

(Merkmale, Verlauf und Besonderheiten von Stu-

dium an einer Universität und Fachhochschule, 

dualer Ausbildung, duales Studium und Studium 

für den gehobenen Dienst)  

 

1. Kompetenzen 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Beurteilen und Bewerten 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 benennen die Kennzeichen 
der Ausbildungs- und Stu-
dienformen. 

Die Schülerinnen und Schüler…    

 charakterisieren die unter-
schiedlichen Bildungswege. 

 erkennen die Besonderhei-
ten der einzelnen Bildungs-
wege. 

Die Schülerinnen und Schüler1… 

 überprüfen, ob eine Berufs-
ausbildung oder ein Studium 
für sie grundsätzlich besser 
geeignet sein könnte. 

 setzen sich mit den umfang-
reichen Anforderungen ei-
ner überlegten Berufswahl 
auseinander. 

 

Die Berufswahl der Jugendlichen unterliegt zahlreichen Einflüssen und der Herausforde-

rung, aus der Vielzahl der Möglichkeiten den geeigneten Weg zu wählen.  

Um die Schüler in diesem Prozess zu unterstützen, ist es zunächst erforderlich, dass sie die 

Merkmale und Besonderheiten der einzelnen Wege kennen und sie voneinander abgrenzen 

können. Hierbei wird der Frage nachgegangen, wann eine Ausbildung oder ein Studium als 

geeignet erscheint oder ob sich die Schüler den Herausforderungen eines dualen Studiums 

gewachsen fühlen. Mit Kenntnis der jeweiligen Strukturmerkmale und Anforderungen kön-

nen die Jugendlichen ihre persönlichen Interessen und Fähigkeiten mit den Realisierungs-

möglichkeiten der weiteren Bildungswege in Verbindung setzen und so ihre begründete 

Berufs- und Studienwahl fördern. 

 

                                             
1 Im Folgenden Schüler genannt. 
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2. Phasenplanung 

Phase Inhalte Handlungsschritte Medien u. Methoden 

Einführung  

5  Min. 

Vielfalt der 
Entschei-
dungswege 

 

 

 L. fragt S., welche Bildungswege 
sie nach dem Schulabschluss ken-
nen. S. nennen häufig allgemein 
„Studium“ und „Ausbildung“, je-
doch sind die unterschiedlichen 
Hochschultypen und Ausbildungs-
formen nicht bekannt. Daran 
knüpft L. an und leitet in die Ar-
beitsphase ein. 

 gel. Unterrichtsgespräch 

Bearbeitung 

30 Min. 

Bildungswege 
nach dem 
Abitur 

 

 

 S. lesen pro Gruppe je ein unter-
schiedliches Fallbeispiel, das je-
weils einen Bildungsweg nach der 
Schule beschreibt. (Duale Ausbil-
dung, Studium, duales Studium, 
Öffentlicher Dienst  6 
SuS/Gruppe je nach Klassengrö-
ße). Eine Aufteilung der S. kann 
nach Interesse oder per Zufall er-
folgen.  

 Um die Veränderung generell bei 
der Gestaltung von Berufsbiogra-
fien zu diskutieren, kann zusätz-
lich eine Gruppe die traditionelle 
Berufsbiografie von „Johannes 
Kornfeld“ bearbeiten. Anhand 
dessen kann mit den S. diskutiert 
werden, wie sich die eigenen Bio-
grafien gestalten werden. 

 In der Gruppenarbeit erarbeiten 
die S. die Voraussetzungen, den 
Ablauf und die Besonderheiten 
des Bildungsweges und erstellen 
ein zusammenfassendes Plakat. 

M1 Berufsbiografie Studi-
um Universität 

M2 Berufsbiografie Studi-
um Fachhochschule 

M3 Berufsbiografie Duales 
Studium 

M4 Berufsbiografie Duales 
Studium Öffentlicher 
Dienst  

M5 Berufsbiografie Duale 
Ausbildung mit Zusatzqua-
lifikation 

Hinweis:  

Das Material M6 kann opti-
onal eingesetzt werden. Es 
dient zur Vertiefung der 
PPT M7_Wege nach der 
Hochschulreife. 

M6 Traditionelle Berufs-
biografie  

 

Auswertung 
und Präsen-
tation 

10 Min./ 
Gruppe 

Vertiefung 
durch PPT  
(insgesamt 
15 Min.) 

Merkmale von 
Bildungswegen 

 

 

 Die Ergebnisse werden im Plenum 
vorgestellt und besprochen. Hier-
bei sollen die S. herausstellen, 
was nach ihrer Einschätzung für 
den Bildungsweg spricht und 
überprüfen, ob er für sie persön-
lich in Frage käme. 

 Die anderen Schüler erhalten ei-
nen „Zuhörerauftrag“. Sie sollen 
die Merkmale und Besonderheiten 
des beschriebenen Bildungsweges 
auf dem Arbeitsblatt zu notieren.  

 Schülerpräsentation 
 gel. Unterrichtsgespräch 

Lösung: 

M1-5L Berufsbiografien 

M9_Arbeitsblatt 

M9L_Arbeitsblatt 
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 Nach der Schülerpräsentation 
liest ein Mitschüler für die Ergeb-
nissicherung seine Notizen vom 
Arbeitsblatt vor. Bei Unklarheiten 
fragt er die Präsentationsgruppe. 

 Zur Vertiefung zeigt L. die fall-
spezifischen PPT-Folien. Die Foli-
en unterscheiden sich in obligato-
rische und fakultative Folien (er-
geben sich aus dem Kenntnisstand 
der Schüler.) 

 Zur Information erhalten die SuS 
einen Überblick über die ver-
schiedenen Überbrückungsmög-
lichkeiten, die sie nach dem 
Schulabschluss wählen können. 

 

 

 

 

M7 Wege nach der Hoch-
schulreife 

Hinweis:  
Bitte die Folien nach Be-
darf und sparsam verwen-
den. 

M8 Überbrückungsmög-
lichkeiten 

 

 

 


